Teilnahme
Die Teilnahmegebühr in Höhe von 100,- Euro (inkl. Imbiss) überweisen Sie bitte bis zum 22.10.2004 auf das Konto des Instituts für Interkulturelle Kommunikation

Bankverbindung: 

HypoVereinsbank Berlin

BLZ 160 508 88

Kontonr. 2150304689

Verwendungszweck: IK-Seminar 12.11.04

Weitere Informationen

Prof. Dr. Olga Rösch

Technische Fachhochschule Wildau

Leiterin des Instituts für Interkulturelle Kommunikation 

des Technologie- und Weiterbildungszentrums (TWZ) an der TFH Wildau e.V.  

Bahnhofstraße

15745 Wildau

e-mail: 
roesch@sprz.tfh-wildau.de
Tel.: 

03375/508 - 367 oder – 348

Fax: 

03375/508 368

http://www.tfh-wildau.de/interkom/welcome.html

Kurzbeschreibung

Kulturelle Identität und die damit zusammen hängenden Selbst- und Fremdbilder werden als Wirkfaktor in der interkulturelle Zusammenarbeit häufig unterschätzt. Aufgrund der deutschen Geschichte ist das Thema kulturelle Identität für Deutsche besonders komplex und problembehaftet. Um in interkulturellen Zusammenhängen sensibel und erfolgreich zu agieren, ist es für Personen, die mit Menschen anderer kultureller Identität zusammen arbeiten wichtig, auch die eigene kulturelle Identität zu reflektieren.

Aber auch als interkulturelle Trainer und Berater sollten wir uns mit unserer eigenen kulturellen Identität auseinander setzen. Denn wie unsere Klienten, sind auch wir nicht kulturfrei, sondern geprägt von unserer Sozialisation in einer bestimmten kulturellen Umwelt.

Zertifizierung

Für die Teilnahme am Seminar für interkulturelle Trainer wird ein Zertifikat des Instituts für Interkulturelle Kommunikation ausgestellt

Seminar für interkulturelle Trainer

Typisch deutsch? 

Die kulturelle Identität von Deutschen als Herausforderung für interkulturelle Trainer

12. November 2004
Veranstaltungsort

Technische Fachhochschule Wildau

Bahnhofstraße 

15745 Wildau

Haus 100, Raum 401

Tagesablauf

9.00 Uhr – 
Einlass und Registrierung 

9.20 Uhr – 
Frau Prof. Dr. Olga Rösch 

Begrüßung der Teilnehmer

9.30 Uhr – Alexander Scheitza und 

Annette Ulrich übernehmen die Seminarleitung 

11.00 Uhr - Kaffeepause

11.30 Uhr – Fortsetzung des Seminar 

13.00 – 14.00 Uhr – Mittagspause 

14.00 Uhr – Fortsetzung des Seminars

15.30 Uhr – Kaffeepause

16.00 Uhr – Fortsetzung des Seminars

Diskussionen und Erfahrungsaustausch 

17.00 Uhr – Ende

Referenten 

Alexander Scheitza, Dipl.-Psych., trainiert und coacht Personen in/für interkulturelle Kontaktsituationen und berät internationale Projektgruppen. Forschungstätigkeiten zu interkultureller Kompetenz, dem Nutzen interkultureller Fortbildungen sowie zu kultureller Diversität in Unternehmen und Organisationen. Lehraufträge an verschiedenen deutschen Hochschulen. Vorstandsmitglied von SIETAR Deutschland e.V.

Annette Ulrich, Dipl.-Psych., M.A. Intercultural Communication, forscht an der Fachhochschule Heilbronn zu Stereotypen im interkulturellen Training. Arbeitsschwerpunkte sind außerdem interkulturelle Zusammenarbeit im Gesundheitsbereich sowie der Regionalfokus Arabische Länder und deutsch-britische Zusammenarbeit. Längere Auslandsaufenthalte in Großbritannien, Jordanien und Ramallah. Lehraufträge an der University of Luton, Großbritannien. 

Schwerpunkte des Seminars:

Im Workshop sollen die Entstehung wie auch die Wirkung kultureller Identität beleuchtet sowie Möglichkeiten für die Behandlung des Themas in interkulturellen Trainings entwickelt werden.

Im einzelnen werden folgende Themen behandelt:

· Selbstreflexion: Eine Spurensuche nach der eigenen kulturellen Identität

· Typisch deutsch: Selbstbilder – Fremdbilder – „Fakten“

· Kulturelle Identität als Bruchstelle in der interkulturellen Zusammenarbeit

· Strategien zur Behandlung kultureller Identität in Praxis und Trainings

Wir wünschen uns eine möglichst lebhafte Diskussion über die Problematik der Identitätsdarstellung im interkulturellen Training und bauen auf Ihre persönlichen Erfahrungen als Trainer.

